
 

 »Pofianfokurs-Verbindung
| Rafz-Flandj-Andelfingen-Dffingen-Franenfelb,

Protokoll
über die orientierende Derfammlung am

28, Mai 1920, im „Zöwen‘‘ Andelfingen.
 

Bertreten jind folgende Gemeinden:

Stauenfeld 3 Delegierte
YHehlingen D Y
Niederneunforn 3 %
Dber-Neunforn 2 Bi
Dffingen rn
Gr.-Andelfingen 4 \
HDumlifon 2 v
Dorf 2
Bolten 3 ”
Slaac) 6 „
Berg a. S. 2 A
Sräslifon 1 Bi
NRüdlingen 2 N
Buchberg 5 „

TIptal 39 Delegierte.

Nicht vertreten waren: Kl.-Andelfingen und Rafz.
Das Tagesbureau wird beftellt:

Als Prafident: Hr. Dr. Breiter, Prafident, Andelfingen.
Als Aftuar: Hr. P. Aleret, Gmdrat, Andelfingen.

Der Borfigende begrüßt in feinem Eröffnungswort die
Delegierten, jowie den amwejenden Hrn. Kreispoftdireftor

- Rüd aus Zürih. Es freut ihn, fonftatieren zu fönmen, daß
das Interefle an der Sache wach geworden ift, wofür die fait
Tüdenloje Vertretung der Gemeinden ein Beweis bietet. Er
fommt auf die mißlichen Verfehrsverbindungen im unjerer
Gegend zu jprechen, die endlich einmal einer Nemedour rufen,
auch wenn die Gemeinden ein fleines Opfer daran ftiften
müffen. Wenn auch die heufige Verfammlung vorläufig nur

 orientierenden Charakter haben wird, jo dürfte fie doch als
- Grundlage für die fernere MWeiterarbeit des neu zu beftellen-

den Komitees jein. u
i Hierauf ergriff Herr Kreispoftdireftor Nüd das Wort
und Ichilderte in einem ausführlihen Vortrag das in Frage

‚ itehende Projekt, wie es von der Pojtverwaltung vorläufig
vorgejeben it. 3

Seit dem Abjehluß unjerer Mobilmahungsperiode geben
"die Beitrebungen der eidg... Pojtverwaltung dahın, die un-
tationellen Pferdepoiten durh Automobile zu erjegen, jofern
jeitens der berührten Gemeinden eine gewifje Oarantie geboten

 wordenen Armeematerial eine Anzahl Wagen gefichert, welche
nunmehr in Voft-Autobuffe umgearbeitet werden. Immer-
bin wird ein jolher Wagen dennoch mit ca. 40,000 Sr. in
"Bud Stehen. Es ift deshalb nicht richtig, wenn im Publi-
 fum angenommen wird, der Aufobetrieb jei heute billiger, als
die Vferdepoit, jondern man muß dabei von anfang an mit

‚einem recht nambaften Defizit rechnen. Dagegen find die
"Borteile einer Autoverbindung in die Augen jpringend. Die

. großeZeiltungsjähigfeit diefer bequem eingerichteten Ber-
| fehrsmittel und die Möglichkeit, den MWünjchen der einzelnen

- Gegenden mehr Nehnung tragen zu fünnen, wiegen die Nac)-
teile in Form einer jährlihen Beitragsleiftung an ein Defi-
zit voll auf. Bereits werden mit 1. Iuli näcbftbin eine ganze
Anzahl derartiger Verfehrsverbindungen im Kanton Schaff-
haufen, Bezirt Affoltern und dann Srawenfeld-Stammheim
dem Betrieb übergeben, nahdem die daran beteiligten Ge-
meinden Jich zur Slebernahme eines Koftenanteils verpflichtet
haben. Die Vorarbeiten für das Zuftandefommen find aller-
dings etwas weit ausgreifend und es dürfte faum möglich
jein, das für uns in Srage fommende Projekt vor nädjtes
Frühjahr in Betrieb zu jegen. Die bisherigen Pferdepoit-
furje Stauenjeld-Ob.-Neunforn, Henggart-Slaab und Slaac-
Rafz fielen dahin. |

Der Referent erläuterte im Folgenden, wie jich nach Jei-
‚ner Auffaflung der Betrieb diejes Autopojt-Rurjes für den
Anfang geitalten würde. Er bafte für diefen Zwedeine Fabhı-
ordnung zufammengeftellt, welche je eine zweimalige VBerbin-
dung pro Tag porjieht. m die Anjchlüffe an die Bahnızüge
‚lo viel als möglich zu erreichen, müßte der Kurs geteilt wer-
iden und zwar in eine erfte NRoute Frauenfeld-Andelfingen
’ und eine zweite Andelfingen-Nafz. Andelfingen würde da-
mit zum Ausgangspunft für beide Rurje und es wären da-
 jelbjt auch Garage und das Depot zu eritellen. Die Gejamt-

itrede mißt rund 35 Kilometer und zwar Srauenfeld-Ober-
Neunfoen 11,9 Rm., Db.-Neunforn-Dffingen 3,8, Offingen-

" Andelfingen 4,8, Andelfingen-Sumlifon 2,9 und Humlifon-
Rats 8.

Zieht man nun einen zweimaligen Kurs in Betracht, jo
würde jich diejer beijpielsweile in jeder Richtung folgender-
maßen ifellen: 4

 

Andelfingen-Srauenfeld:
{ vormittags nachm.

Andelfingen ab 5.40 1839
Dffingen 6.00 | 1.59
Srauenfeld an 7.10 SH,

Srauenfeld-Andelfingen:
vormittags nacbm.

Stauenjeld ab : 1.29 4.40
Oflingen 8.40 5.50
Andelfingen an 9.00 6.40

Andelfingen-NRafz (über Humlifon-Dorf):
vormittags nahm.

Andelfingen ab 6.20 2.40
Rai; an 1,30% 3.50

Rafz-Andelfingen (über Dorf-Humlifon):
vormittags nacm.

Raf; ab 8.12 4.25
-. Andelfingen an 9.20 539

(Es jei beigefügt, daß der Kürze halber nur die End-
Itafionen genannt worden find. Sämtliche an der Linie ge-
fegenen Gemeinden geben Haltitationen.)

Ep ungefähr würde fih die Sabrordnung bei zweimaliger
Bedienung geitalten. Selbitverjtändih muß diejelbe den
Berbältniffen angepakt werden und bleibt es dann einer |pä-
teren Verfammlung vorbehalten, darüber jich definitiv aus-
zujprechen. Borläufig joll fie nur als MWegleitung dienen,
Eine dreimalige Bedienung pro Tag, bei welher dann au

{

wird. Die Pojtverwaltung hatte fih aus dem entbehrlich ge- ,

ErN Re DaETTUN ERIARER E BB ATTLRUr EB
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| Henggart berübtt werden könnte, fann zur Zeit mod nigt
in Stage lommen, dadie Poftverwaltung jich vorerjt einmal
über die Projperifät bei einer zweimaligen Verbindung ver-
gewijlern möchte. Als Haltejtellen fommen in erjter Linie
die Pojtitellen in Betracht, in Frauenfeld und Rafz die Babn-
Itationen. Allzu viele Haltejtellen würden für den Betrieb
törend wirken, es mul deshalb Jich jede Gemeinde mit einer
folden begnügen. Betr. der Verbindung mit Henggart ift
ein Halt oberhalb Humlifon vorgejehen, ferner fir Buchberg
ein jolcher bei Steinenfreuz. Die Billette würden von den
Doitablagen ausgegeben.

In der in Andelfingen zu erjtellenden Garage würden 2
Magenjtationiert, dazu Fame ein Nejervewagen. Als Perjo-
nal werden benöfigt ein Oberfahrer und zwei Fahrer. Die
Sahrtare wird gemäß Tarif der Oberpoftdireftion 20 Np. pro
Kilometer betragen, wozu noch ein Zujhlag für Höhendifferenz
von 1 Np. fommt, jomit insgefamt 21 Rp. Das Reijege-
päd unterliegt den gleichen PVorjehriften wie bis anbin bei
der Pferdepoft. Wenn eine gewiffe Anzahl von Reifenden
vorhanden ijt, die nicht mit dem fahrplanmäßigen Kurs ge-
führt werden fönneng jo werden Ertrafabrten eingejchaltet,
was namentlich für den Sonntagsverfehr von Bedeutung jein
wird. Vorgejehen jind auch Abonnemente.

Heber die Finanzierung gab der Referent folgende Aus-
funft: Die Poitverwaltung unterbreitet den Gemeindeneinen
Garantievertrag, nah wähen diefe fih verpflichten, am ein.
entjtehendes Defizit 50 Prozent zu leilten. Dieje Garantie
muß 10 Jahre bejtehen bleiben. Für das vorliegende Pro-
jeft berechnet die DBerwaltung ein jährliches Defizit von
34,000 Sranfen, wopon die Gemeinden die Hälfte zw
übernehmen hätten, demnad 17,000 Stanfen. Man glaubt,
mit diefem Betrage ausfommen zu fünnen. Den Gemeinden
erwächlt nun die Aufgabe, diefe Mittel zu beichaffen, event.
dürfte fi auch der Kanton mit einem Detrage daran be-
teiligen, wie das beijpielsweije in den Kantonen Bern und
Freiburg geichieht, weldhe den Gemeinden in Verfehrsfragen
jehr fräftig unter die Arme greifen. Für heute fann es id)
natürlich nicht darum handeln, einen Kojterwerteiler vorzu-
nehmen; diefe Arbeit bleibt dem fünftigen Komitee vorbehal-
ten. Damit fam der Referent zum Schluß feines ausführ-
lihen Bortrages,; der in jeder Beziehung flar und deutlich
gehalten war und nicht mehr verjprach als das, was im beuti-
gen Moment in der Sache getan werden fann.

Der DBorfigende verdanfte dasjelbe aufs Märmite und
eröfinete die Diskuffion.

Stadtammann Halter, Srauenfeld, verdankt die
Einladung namens jeiner Gemeinde, jowie auch der vertre-
fenen thurgauiihen Ortichaften. Er begrüßt das Zujtande-
fommen der Verbindung.

Prajident Meifterhbans, Slaadb, it für die neue
Berfehrseinrihtung, wünjcht möglihit rafches Vorgehen, die
Stift bis zum Frühjahr jcheint ihm etwas zu lang.

Kantonsrat Randegger, Dfjingen, erklärt, daß
man in Offingen noch nicht definitiv fich ausgeiprodhen babe,
glaubt aber, es jei an jeinem Ort in der Sache etwas zu
machen und jeien befr. der Sinanzfrage feine allzu großen
DBedenfen vorhanden.

Prafident Reller, Bubberg, wiünjht das Zu-
Itandefommen möglihjt bald. Buchberg jei in einer ganz
ihwierigen Lage punkto Verfehrsverbindung. Er gibt bier-
über verjchiedene Beilpiele fund.

Vorjteher Brad, Ober-Neunforn, iff ebenfalls
für baldige VBerwirklibung. Seine Ortichaft befindet jih in
ähnlicher Situation wie Buchberg.

Prajident Meier, Rüdlingen, jprit fi in ähn-
lihem Sinne aus, wünjcht gleichzeitig, daß auch der Klein-
güterverfehr Berücdjihtigung finde. Er erinnert daran, daf
auch die Kantone zur Gubventionterung herangezogen werden
ollen.

Boriteher Brad, leßlingen, it mit den Ausfüh-
rungen des Referenten einverftanden. Wünjcht möglichit
baldige Inangrifinahme.

Kantonsrat Zimmermann, Buhberg, beiaht Jih _
Ipeziell mit dem Güterverkehr, der event. auch der ©. DB. 2.
von Nußen fein fünne. Dieje würde vielleicht das Projeft
ebenfalls unterjtügen.

: Poftdireftor Rüd gibt jeiner Befriedigung über die ge-
fallenen Aeugerungen Ausdrud. Cine frühere Imbetrieb-
jegung der Kurje will er nicht veriprechen, die Möglichkeit
lebt immerhin offen.

Sleber das weitere Vorgehen wurde folgendes bejchlojjen:
Es wird ein fünfgliedriges Komitee gewählt, welches die lau-
fenden Gejchäfte bejorat. Diejes Komitee wird als erjte Ar-
beit einenRojtenverteiler anlegen und denjelben einer nädhlten
Berjammlung, an welcher jede Gemeinde durch einen Dele-
gierten vertrefen jein wird, zur Prüfung unterbreiten. Die
Gemeinden haben jich innert einer gewiffen Stift darüber
Ihlüffig zu maden, ob jie den ihnen zugewiejenen Betrag al-
zeptieren wollen oder nicht. Das Komitee wird jeine Arbeit
demnächit aufnehmen. Es wurde teilweije bejtellt aus den bis-
nacht aufnehmen. Es wurde teilweije bejtellt aus den bis-
berigen Mitgliedern, nämlih Hr. Dr. Breiter, Prafident Mei-
Iterhans, Slaad), Kantonsrat Nandegger, Dffingen (neu), 9s.
Höneijen, Poltbeamter und Gmdrat Aleret, Andelfingen.

Der Vertreter von Dorf, Hr. Prafdent Frei, it
mit dem vorliegenden Projeft nicht einverjtanden, jondern
wünjcht Führung über Henggart. In gleihbem Sinne äußert
ih Hr. Prafident Erb, Bolten. Der Verkehr des Flaad)-
tales gebe in der Hauptjahe über Henggatt. BENNY

Dom Vorfigenden wird darauf aufmerffam gemacht, daß
diejer Umweg eine Erhöhung der Betriebsfoften bedeute. Fe
ner würde die Gtrede Henggart-Andelfingen eine jog. tote
Linie bedeuten, indem in gleicher Richtung die Bahn fahrt.
Daß die Bundesbahnen und die Pojt einander Konfurren
machen werden, daran jei faum zu denfen. a8

Smödrat Ateret, Andelfingen, mabt darau
aufmerfjam, daß dem Wunfch einzelner Gemeinden des Slaad-
tales, den Verkehr über Henggart zu leiten, mit der Zeit tei
weile entiprocyen werden fünne, wenn einmal dreimalig
Kurje pro Tag vorgejehen jeien. Beim Gonntagsverfehrje
e5 wabriheinlih von Anfang an möglih, die Morgen- und.
Abendkurje event. über Henagart zu leiten, jobald fih da
Bedürfnis hiezu zeigt. Dieje Frage ftebe noch offen, jolfte abe
nicht das ganze Projeft gefährden. BEN

Der PVorfigende verdanft in jeinem Schlukwort nod
mals den zutage getrefenen guten Willen und veripriht 6:
förderlihjte Anhandnahme der gejtellten Aufgabe 18

Schluß der Verfammlung 53 Uhr.
Andelfingen, den 29. Mai 1920.

   

 

    

   

   
   

   

  

   Der Präfident: Dr, Breiter. Der Aktuar: P. Aferet, Gr  


